Einladung!

Liebe Mitstreiter,
am 01.09.2001 um 9.00 Uhr treffen wir uns auf dem Marktplatz Marienberg zu einer unseren beliebten Aktionen zur Befriedung der Situation an den von WKA heimgesuchten Flußabschnitten.
Liebe Mitstreiter, damit unsere "Ökowanderung" entlang ausgewählter Flussabschnitte im Erzgebirge problemlos gelingen kann, bitten wir um Beachtung folgender Hinweise:
· Die Aktion "Ökowanderung" ist offiziell bei den Behörden angemeldet und genehmigt. 

· Ein Anbringen von Transparenten und Spruchbändern an baulichen Anlagen der am Versammlungsort befindlichen Wasserkraftanlage sowie das Beschädigen deren baulicher Anlagen durch Versammlungsteilnehmern ist durch den Versammlungsleiter zu verhindern. Zur öffentliche Plakatierung z.B. im Innenstadtbereich von Marienberg werden wir Euch vor Ort Hinweise geben. 

· Auf der Strecke zwischen Marienberg, Marktplatz, und dem Versammlungsort (Wasserkraftanlage) haben sich die Versammlungsteilnehmer entsprechend den Vorschriften der Straßenverkehrsordnung zu verhalten. Das störungsfreie Abstellen der Fahrzeuge auf geeigneten Parkflächen in der Nähe der Wasserkraftanlage hat der Versammlungsleiter zu organisieren und unter Einsatz der Ordner zu gewährleisten. Um Verkehrsbehinderungen zu vermeiden erfolgt die Abfahrt zur "Ökowanderung" individuell. 

· Um der Natur in den Flußauen keinen unnötigen Schaden zuzufügen, bitten wir an den Zielorten möglichst öffentliche Wege zur Begehung zu benutzen. 

· Respektiert bitte auch Privateigentum an Sachen sowie an Grund und Boden! 

Wir hoffen auf Euer Verständnis und Eure Unterstützung.
Die politische Situation ist aktuell besonders gut, soll doch der derzeitige Umweltminister Flath nach den "Ministerpräsidentensternen" greifen. Da er in seiner Amtszeit außer einem Versprechen im Januar 2000, daß bis Ende 2000 das Problem Wasserkraft geklärt sei, nichts Praktisches nachweisen kann (zumindest sehen unsere Flüsse noch genauso besch... aus wie vorher, neue WKA sollen genehmigt werden - Bsp. Alte Baumwolle Mittweida-, Zschopau, Papierfabrik Wernsdorf-Flöha, WKA Fettchemie-Chemnitz; das SMUL läßt mit den WKA-Betreibern faule Kompromisse mit 1/3 MNQ Restwasser ausdealen, um die total trockenen Flüsse aus dem Bewußtsein der Öffentlichkeit herauszubekommen), sollten wir an diesem Herren und dessen politischen Ambitionen das WKA-Problem wieder stärker in das Licht der Öffentlichkeit rücken. Wer noch nicht einmal die kleine Wasserkraft klären kann, ist auch nicht fähig für das große Sachsen ....
Wir bitten alle Freunde unserer Flüsse den Protesttermin (natürlich friedlich, was sonst) wahrzunehmen. Wir brauchen jeden, informiert also den Angelkumpel oder den Verein ! Mitzubringen sind gute Laune, wenn`s geht ein selbstgefertigtes Protestplakat (oder mehrere) und Langschaft-Stiefel, damit man notfalls ins Wasser gehen kann. Wir zählen auf Euch !





PS: Noch ein paar Anregungen für Protestplakate (der eigenen Kreativität sind natürlich keine Grenzen gesetzt)
- Strom aus Wasserkraft - nein Danke !
- Herr Flath - unfähig bei kleiner Wasserkraft - fähig für großes Sachsen ?
- Keine Deals mit WKA-Betreibern !
- Ein Fluß ohne Wasser ist wie ein Kopf ohne Hirn, Herr Flath !
Außerdem sind eingeladen:
Presse, Rundfunk und Fernsehen
Sowie weitere Vertreter (persönliche Einladung)
Ihre Bürgerinitiative "Gegen Gewässerverbauung in Sachsen"
